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	Einleitung
	Intro:

Ein neuer Gammelfleischfund beim Fleischbetrieb "Frisch, Saftig, Lecker" (FSL) gefährdet die Sicherheit der Verbraucher. Wieder einmal muss die betroffene Ware möglichst schnell und vollständig aus dem Verkehr gezogen werden. Wie kann die Wirtschaftsinformatik dazu beitragen?


	Info
	Ein neuer Gammelfleischskandal:

Durch eine Sondersendung der Nachrichten gelangen beunruhigende Nachrichten an die Öffentlichkeit:

{Video: 8440e21c39ebe469f8b1c7db@video.uni-wuerzburg.de}

Als Verantwortliche im zuständigen Gesundheitsamt beginnt für Sie nun ein Wettlauf gegen die Zeit. Das Fleisch darf auf gar keinen Fall bis zum Verbraucher gelangen. Betroffene Waren müssen stattdessen möglichst schnell und vollständig aus dem Verkehr gezogen werden.

	Frage
	{1-OC}Was ist die wichtigste Voraussetzung, um das Ziel zu erreichen?

	Antworten
	{-}Warenausgangskontrolle mit nachprüfbaren Belegen beim Produzenten

{-}Wareneingangskontrollen mit schriftlichen Aufzeichnungen beim Großhandel

{+}Eindeutige Namensvergabe für alle Produkteinheiten 

{-}Schnelle, umfassende und direkte Information der betroffenen Verbraucher

	Erklärung
	Natürlich sollten die Verbraucher in jedem Fall rasch und vollständig informiert werden. Entscheidend zur Identifikation der betroffenen Ware ist es jedoch, die Warenflüsse über die Logistikkette hinweg mit Hilfe der Informationsverarbeitung lückenlos nachzuvollziehen. Hier helfen geeignete Technologien, die eine Rückverfolgbarkeit auf Basis eindeutiger Benennungen bis zurück zum Hersteller sicherstellen.

	Frage
	{1-MC}Welche Technologien spielen für das Thema Rückverfolgbarkeit grundsätzlich eine Rolle?

Wählen Sie drei Antworten aus:

	Antworten
	{+}Barcode

{-}EDIFACT

{-}Europäische Artikelnummer

{+}EAN 128

{-}ISBN

{+}RFID 

	Erklärung
	Sowohl die Europäische Artikelnummer (EAN), in der erweiterten Form der EAN 128, als auch RFID erlauben die eindeutige Identifizierung von Waren in der Logistikkette. Die EAN wird dabei zur maschinellen Verarbeitung i. d. R. in Form eines Barcodes verwendet. 
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EAN 128 als Barcode RFID-Transponder




Die ISBN dient zwar ähnlichen Zwecken, allerdings beschränkt auf den Buchmarkt (ISBN = International Standard Book Number).

	Frage
	{1-MC}Welche Informationen muss ein Artikelidentifikator (z. B. die EAN 128) enthalten, um die Rückverfolgung von Fleisch zu ermöglichen?

	Antworten
	{+}Artikelnummer

{+}Betriebsnummer

{+}Chargennummer

{-}Haltbarkeitsdatum 

{-}Preis

{+}Land

	Erklärung
	Neben Land, Betriebsnummer und Artikelnummer muss für eine Rückverfolgbarkeit zumindest noch die Chargennummer enthalten sein. Die Kombination aus Land, Betriebsnummer und Artikelnummer identifiziert das Teilstück des Fleisches, während die Chargennummer eine Zuordnung des jeweiligen Fleischprodukts zu einer Gruppe von Tieren ermöglicht.


	Info
	Erste Schritte:

Sie lassen sich von Ihren Mitarbeitern einen Bericht zum aktuellen Stand geben:

Der betroffene Fleischbetrieb "Frisch, Saftig, Lecker" (FSL) beschäftigt an seinem Standort 50 Mitarbeiter und beliefert deutschlandweit 20 Großmärkte mit diversen Fleischprodukten. Jeder Abgang aus dem Versandlager des Produzenten wird bei diesem in seinem {Link: Wiwi_Thome_WIE_01_HG.pdf}{Lagerverwaltungssystem} registriert und gespeichert. Hierfür bedient sich der Hersteller der Identifikation über die sog. {Link: Wiwi_Thome_WIE_01_HG.pdf}{Europäische Artikelnummer (EAN)}. Jedes zum Versand bereite Produkt erhält ein eigenes Etikett, auf das eine EAN aufgedruckt ist. Die EAN dient auch als Grundlage für die Abrechnung des Unternehmens. 

Die Ware wird in Großgebinden an den jeweiligen Großmarkt geliefert, der seinerseits die einzelnen Gebinde nicht umpackt, sondern nur mit einer eigenen Artikelnummer in Form eines Barcodes und einer EAN versieht. Hierbei führt jeder Großmarkt aus gesetzlichen Gründen genau Buch darüber, welche "neue" EAN welche "alte" wann ersetzt hat. 

Der Großmarkt verfügt über ein Kassensystem, das jede einzelne EAN einscannen und den jeweiligen Kunden, die sich durch eine Karte authentifizieren müssen (ansonsten ist kein Einkauf im Großmarkt möglich), zuordnen kann. Daneben wird auf der Rechnung u. a. noch das Datum vermerkt. Die Rechnung wird digital beim Großmarkt in der jeweiligen virtuellen Kundenakte abgelegt, um u. a. spätere Kundenbindungsaktionen gezielt durchführen zu können.

Durch eine Hausdurchsuchung bei FSL war es möglich, die notwendigen Beweise vor Ort zu sichern. Der Hersteller gibt im Verhör beim Untersuchungsrichter diverse Chargen von Gammelfleisch, die er per Auslieferdatum benennen kann, zu Protokoll und bekennt sich schuldig. 

	Frage
	{1-OC}Ist nach dem vorliegenden Bericht eine Rückverfolgung der verdorbenen Ware möglich?

	Antworten
	{+}Ja.

{-}Ja, aber nur vom Großmarkt bis zum Hersteller (FSL).

{-}Nein, da eine Rückverfolgung nur zwischen dem Großmarkt und dessen Kunden funktioniert.

{-}Eine Rückverfolgung ist an keiner Stelle der Logistikkette möglich.

	Erklärung
	Durch die EAN-Auszeichnung ist FSL in der Lage, die einzelne verkaufte Ware dem jeweiligen Großmarkt zuzuordnen. Da auch der Großhändler (aufgrund gesetzlicher Bestimmungen) Buch darüber führt, welche eigene EAN welche "alte" wann ersetzt hat, und auch den Verkauf kundengenau protokolliert, ist eine Zuordnung jeder einzelnen EAN zu den einzelnen Produkten bis zurück zum Hersteller möglich.

	Frage
	{1-MC}Was müssen Sie als Verantwortlicher im Gesundheitsamt tun?

	Antworten
	{+}Feststellen, welcher Großmarkt welche Charge gekauft hat. {Das ist über einen Abgleich der EAN mit den Kundendaten möglich.}

{+}Die jeweiligen Gesundheitsämter in den betreffenden Städten und Bezirken informieren.{Natürlich ist eine enge und möglichst unbürokratische Zusammenarbeit der verschiedenen Gesundheitsämter zum Schutz der Allgemeinheit notwendig.}

{-}Ruhe bewahren, die Situation wird sich von selbst klären. {Diese Taktik wird sicherlich nicht zum gewünschten Erfolg, sondern sicherlich zu einer Verschlechterung der Lage führen.}

{+}Datenbestände beim Hersteller sichern. {Diese Maßnahme ist dringend erforderlich. Wenn der Hersteller seine Daten löscht ist eine Zuordnung Charge/Großmarkt nicht mehr möglich.}

{+}Datenbestände beim Großmarkt sichern. {Auch dieses ist dringend angezeigt. Angenommen der Großmarkt steckt mit dem Hersteller unter einer Decke und vernichtet seine Daten, welche "alte" EAN durch seine "neue" ersetzt worden ist. Angenommen die Datenlöschung gelingt: Wie kann man dann die Charge herausfinden, bzw. wie kann festgestellt werden, welche Charge wann in den Handel gelangt ist?}


	Info
	Schutz der Allgemeinheit:

Durch die Datensicherung bei den betroffenen Großmärkten und dem Herstellerbetrieb hat das Gesundheitsamt nun (fast) alle Schlüssel in der Hand, die Allgemeinheit vor dem Verzehr von Gammelfleisch zu schützen. Nun kann festgestellt werden, welche Chargen an welchen Großmarkt geliefert wurde. 

	Frage
	{1-OC}Wie muss nun vorgegangen werden, um die konkreten Fleischabfälle aus dem Verkehr zu ziehen?

	Antworten
	{-}Das Gesundheitsamt verfügt über alle notwendigen Informationen und kann die Medien informieren, im großen Stil eine Rückrufaktion zu verbreiten. {Wirklich? Die Kunden der Großmärkte sind u. a. auch kleine Restaurants oder Familienbetriebe, die kein Lagerverwaltungssystem besitzen. Wie sollen diese den Aufruf unmittelbar auf sich beziehen? Wäre ein anderer, direkter Weg nicht sinnvoller?}

{+}Die virtuellen Kundenakten im Großmarkt müssen analysiert werden. Dadurch ist eindeutig feststellbar, welche Kunden das vergammelte Fleisch gekauft haben. Diese müssen dann informiert werden. {Natürlich ist dieser Weg mit einem hohen Aufwand verbunden, aber nur so kann sichergestellt werden, dass die Bevölkerung wirksam vor dem Erwerb bzw. dem Verzehr der verdorbenen Ware geschützt wird. Die erworbene Information, wann welches Fleisch von wem wo erworben wurde, kann nur so sinnvoll im Sinne der Allgemeinheit genutzt werden.}


	Info
	Politisches Nachspiel:

Alarmiert durch die skandalösen Vorgänge im Fleischhandel schaltet sich nun auch die Politik ein und fordert eine bessere Kennzeichnungspflicht für Fleischabfälle. In der öffentlichen Diskussion werden verschiedene Möglichkeiten erörtert, wie die Bevölkerung wirksam vor derartigen Gaunereien geschützt werden kann bzw. wie es den Behörden möglich ist, potentiellen Betrügern schnell auf die Schliche zu kommen.

	Frage
	{1-MC}Welche Maßnahmen sind sinnvoll, um ein betrügerisches Umetikettieren von Gammelfleisch zu verhindern?

	Antworten
	{-}Die Einführung neuer, besser haftender Packzettel, die nur mit großem Aufwand zu entfernen sind. {Diese Maßnahme ändert nichts an der grundlegenden Problematik, dass die Zwischenhändler mehr oder weniger beliebig Umetikettierungen vornehmen können.}

{-}Das Einfärben von Fleischabfällen mit Lebensmittelfarbe, die spätestens bei der Zubereitung durch den Verbraucher sichtbar wird. {Diese Lösung mag zwar im Sinne des Verbraucherschutzes sinnvoll und anstrebenswert sein, das eigentliche Problem, dass die verdorbene Ware nicht schnell genug aus dem Verkehr gezogen wird, wird jedoch nur bedingt und keinesfalls zufrieden stellend gelöst.}

{+}Die Verwendung nicht-überschreibbarer RFID-Tags anstelle von Barcodes zur eindeutigen Kennzeichnung sämtlicher Fleischwaren während des gesamten Fleischverarbeitungsprozesses. {RFID-Tags können einen Beitrag zur Lösung des Problems der notwendigen Umetikettierungen dahingehend leisten, dass durch sie die eindeutige Identifizierbarkeit der Fleischwaren sichergestellt wird. Jeder Chip besitzt eine eindeutige, unveränderbare Nummer, die von jedem Partner in der Lieferkette verwendet werden kann und auch verwendet werden muss. Auf diese Weise wird gewährleistet, dass jedes Stück Fleisch problemlos lokalisiert und identifiziert werden kann – egal, auf welcher Stufe des Verarbeitungsprozesses es sich gerade befindet.}

{-}Das Anbringen von leicht erkennbaren und großflächig angebrachten Tätowierungen auf verdorbenem Fleisch. {Diese Maßnahme führt mit Sicherheit nicht zum gewünschten Erfolg, weil diese Art der Kennzeichnung sehr leicht entfernt werden kann.}


	Abschluss
	Abschlusskommentar:

Damit sind Sie am Ende des Falles angelangt. Wenn Sie das Thema Rückverfolgbarkeit im Bereich der Fleischwirtschaft vertiefen möchten, empfehlen wir Ihnen folgendes Dokument der GS 1 Germany:

{Link: https://www.gs1-germany.de/gs1-complete/branchenangebote/gs1-standards-in-der-fleischbranche}{GS1-Standards in der Fleischbranche}


